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Online-Gruppenstunde? – Na klar! 

Vorschlag 11 (Kalenderwoche 12) 

 

Hier die Lösungen für die Spielleitung       
 
Knobelaufgabe: 

Es dauert noch ein bisschen, aber im Sommer soll es wieder losgehen mit Ausfahrten in die 

Berge. Doch so eine Ausfahrt in die Berge braucht auch eine gründliche Vorbereitung. Da stellt 

sich natürlich auch die Frage, was ihr alles zum GIPFELKREUZ mitnehmt. 

➔ Die Teilnehmenden raten verschiedene Gegenstände, die sie mitnehmen würden, bis sie 11 

Sachen in der richtigen Reihenfolge dabeihaben. Dabei ist der Anfangsbuchstabe der 

mitzunehmenden Gegenstände entscheidend. Für jeden Buchstaben des Wortes „Gipfelkreuz“ 

muss in der entsprechenden Folge ein Gegenstand mitgenommen werden. Also eine Sache mit 

G, dann eine mit I, eine mit P und so weiter. 

So wird beispielsweise ein Glasflasche mitgenommen, der Feldstecher wird erst später 

benötigt, den Impfpass kann man mitnehmen, eine Brotzeit braucht man nicht mitnehmen, 

aber die Papiertüte für die Brotzeit kann man einpacken. 

Am Ende können nochmal alle Gegenstände in der richtigen Reihenfolge aufgezählt werden. 

 

JDAV-BW-Story: 

Blackstories sind sicher dem einen oder der anderen bekannt. Doch hier kommt die 

druckfrische JDAV-BW-Story       Überlegt gemeinsam, was wohl passiert ist. Um auf die 

Antwort zu kommen, dürft ihr der Spielleitung nur Fragen stellen, die er/sie mit „JA“ oder 

„NEIN“ beantworten kann. Kommt ihr gemeinsam auf die Lösung? 

 

Die Einstiegsinfos: 

Eine Jugendgruppe aus Baden-Württemberg war auf Ausfahrt und alles fing damit an, dass sie 

möglichst ökologisch unterwegs sein wollten. Wie kam es dann jedoch zu einer ungeplanten 

Erstbesteigung? 
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Die ganze Geschichte: 

Die Jugendgruppe war mit der Bahn unterwegs nach Österreich. Allerdings sind sie dabei in 

den falschen Zug eingestiegen und sind nicht in österreichischen Alpen rausgekommen, 

sondern in den Pyrenäen. Kurzer Hand entschieden sie sich ihre Ausfahrt einfach dort 

fortzuführen und fragten einen Einheimischen nach einer schönen Gipfeltour. Der berichtete 

von einem schönen Biwak Platz und einem einfachen Gipfel. Damit war ein neues Ziel 

gefunden. Allerdings kamen sie schon bald vom beschriebenen Weg ab. Nachdem ein 

Teilnehmer gestürzt war und sich das Knie aufgeschürft hatte, suchte eine Teilnehmerin in 

ihrem Rucksack das Erste-Hilfe-Set. Direkt neben dran war zufällig ein Führer eingepackt, 

dessen Karte genau so aussah wie die Umgebung, in der sie sich befanden. So beschloss die 

Gruppe, den eingezeichneten Weg aus dem Führer zu folgen. Erst als sie den Gipfel erreichten, 

stellten sie fest, dass es sich um einen anderen Gipfel handelt und wie sich später 

herausstellte, waren sie die ersten die diesen Berg je bestiegen hatten.  


